
Was liegt an?

KOSTENLOSMITTWOCH 28.1.2026

Jan 
Weer meent:
Und, weil es so schön ist, 
geht ś heute Vormittag wei-
ter mit weißem, fluffigem 
Schnee. Dabei bleibt es be-
deckt und die Temperatur-
lädt mit max 2 Grad auch 
nicht zum Sonnenbaden ein. 
Der Wind kommt von Osten. 
Hochwasser ist heute um 
5.30 + 18.08 Uhr, Niedrig-
wasser um 11.57 Uhr. Was-
sertemperatur: 2 Grad.
SA: 8.23 Uhr; SU: 17.05 Uhr

Seeklinik: Hoff nung trotz off ener Zukunft 

Die Seeklinik lud in der vergangenen Woche ihre Mitarbeitenden 
und geladene Gäste zum Neujahrsempfang in die Genezareth-
Kapelle.                                                                          Foto: Pape

28. Januar
10 bis 12.30 Uhr, Weltladen Regen-
bogen, Martin-Luther-Haus, Kirchstr. 
11 
10 bis 12 Uhr, Off ener Treff  im Begeg-
nungscafé von Hol di toi, Gartenstr. 58a

11 bis 17 Uhr, Bademuseum, Poppe-
Folkerts-Weg 3b
16 Uhr, Backgammon spielen für 
Neulinge und geübte Spieler, Be-
gegnungscafé Hol di toi, Gartenstr. 
58a
16 Uhr, Bibelgespräch, Ev. Geneza-
reth-Kapelle, Benekestr. 27
17 bis 19 Uhr, Garnplausch am 
Kamin, Eintritt frei (Material soll 
mitgebracht werden), Leseraum im 
Conversationshaus
19.30 Uhr, Gottesdienst, Neuaposto-
lische Kirche, Südwesthörn 2
Kino im Kurtheater: 17 Uhr, Die 
progressiven Nostalgiker, 20 Uhr, 
Der Medicus II
Vorschau: Do. 8.15 Uhr, Zehn-Mi-
nuten-Andacht, Ev. Inselkirche, 
Kirchstr. 

Ansonsten

Badehaus Norderney, Spa & Sauna 
9.30 bis 19.30 Uhr, Spaßbad ge-
schlossen

www.nomo-norderney.de
@NorderneyerMorgen
@norderneyermorgen

Unten links
Man freut sich morgens auf 
den Kaff ee im Büro – bis 
man vor der Redaktion auf 
eine Palette Druckpapier 
triff t. Kurzer Blick zwischen 
zwei Kolleginnen, der alles 
sagt. Man lernt an solchen 
Tagen viel über Logistik, 
Arm- und Rückenmuskeln.

Von A-Z auf der Insel gemacht und weltweit gelesen!         www.nomo-norderney.de

>> Mehr dazu auf Seite 2

Hier leben,
hier einkaufen,
hier werben.

Der
NORDERNEYER MORGEN 

macht vom
02.02.2026 bis 11.02.2026

Betriebsferien!
Am 12.02.2026 sind wir 

wieder für Sie da!
Die erste Ausgabe nach den 
Betriebsferien erscheint am 

13.02.2026. 
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(ape) – Rund 70 Mitar-
beitende und Gäste folg-
ten der Einladung zum 
Neujahrsempfang der 
Seeklinik am vergange-
nen Donnerstag in der 
Genezareth-Kapelle. Unter 
ihnen waren auch Kurdi-
rektor Wilhelm Loth so-
wie Ratsfrau und Caritas-
Geschäftsführerin Silvia 
Selinger-Hugen. Im Mit-
telpunkt des Abends stand 
die Rede von Geschäfts-
führer Detlef Hanke, der 
vor allem zur Zukunft 
der Klinik Stellung nahm.
Vor einem Jahr hatte sich 
die Schwesternschaft in 
Bad Harzburg dazu ent-
schlossen, sich als Eigen-
tümerin nach über 78 Jah-
ren Verantwortung von 

der Seeklinik zu trennen.
Viele Anwesende hat-
ten deshalb auf konkre-
te Neuigkeiten zum ge-
planten Verkauf gewartet.
Diese Erwartungen dämpfte 
Hanke mit klaren Worten: 
„Wir hatten gehoff t, dass 
wir Ihnen in diesem Jahr 
schon einen neuen Betrei-
ber der Klinik vorstellen 
können. Diese Hoff nungen 
haben sich nicht erfüllt. 
(…) Wir haben gemerkt, 
es ist gar nicht so einfach, 
eine gut funktionierende, 
gut aufgestellte Klinik in 
andere Hände abzugeben. 
Das hat auch damit zu 
tun, dass die Schwestern-
schaft, die 17-Köpfi ge, uns 
einen klaren Auftrag gege-
ben hat als Gesellschafter: 

Anzeigen
www.nomo-norderney.de
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www.neytaxi.de

Tel. 04932 2345
Taxis für 1 bis 8 Personen

Whatsapp Online App

Gewichtsreduktion und 
Raucherentwöhnung 
durch einmalige Hypnose 

Heilpraktiker 
Harald Kirschninck
Tel. 0176 / 483 533 22

Jann-Berghaus-Str. 63
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Postkarten-Sammelband 
von Joachim Trettin

(42 Postkarten)

JETZT NEU !

Lieferservice   04932- 840275 
17 - 21 Uhr Donnerstag Ruhetag

HANOI BISTRO

WIR HABEN 
BETRIEBSFERIEN

Im Gewerbegelände 1, Tel.: (04932) 93 58 50

Bäckerei Middelberg, 
Jann-Berghaus-Straße
Strandcafé 
Damenpfad/Ecke Strandstr.

Janń s, Brot + Brötchen
Halemstraße
Poststelle, 
HS2-Passage, Bülowallee
Stoppels Lüttje Laden, 
Langestraße/Herrenpfad
Ney-Kiosk,
Jann-Berghaus-Straße
Klus-Genuss Company,
Herrenpfad
Penny-Markt,
Hafenstraße
Netto, 
Am Wasserturm, Strandstr.
Combi Schoolmann, 
Knyphausenstr./Winterstr.
Edeka Inselmarkt,
Jann-Berghaus-Str.,
Nordhelmstr., Strandstr.
Edeka Pittelkow,
Hafenstraße
Hol áb! Getränke-Markt,
Im Gewerbegelände
Fleischerei Deckena, 
Strandstraße
Spezialitäten Solaro,
Friedrichstraße
Solaro Haushaltswaren, 
Strandstraße
Kur-Apotheke, 
Kirchstraße
Rathaus-Apotheke,
Friedrichstraße
Park-Apotheke,
Kurplatz
Tankshop Bodenstab,
Hafenstraße
Buchhandlung � alia,
Poststraße
Conversationshaus,
Am Kurplatz

Unsere Verteilstellen

Lokal präsent.Lokal präsent.
Täglich gelesen.Täglich gelesen.

„Wir sollen jemanden suchen, 
der diese Klinik übernimmt, 
mit Ihnen als Mitarbeiter-
schaft und der natürlich den 
Auftrag an den chronisch 
kranken Kindern weiterhin 
wahrnimmt. Also wir haben 
den Auftrag gehabt, nicht die 
Immobilie, nicht die Grundstü-
cke zu verkaufen, sondern zum 
Wohle der Insel und zum Wohle 
der kranken, chronisch kranken 
Kindern jemanden zu fi nden.“
Zwar habe es im vergangenen 
Jahr Gespräche mit insgesamt 

sieben Interessenten gegeben, 
aktuell werde nur noch mit ei-
nem potenziellen Übernehmer 
weiterverhandelt. Ein Abschluss 
ist bislang jedoch nicht in Sicht.
Hanke würdigte ausdrücklich 
die Arbeit der Beschäftigten, 
die seit der Verkaufsankündi-
gung vor einem Jahr „in einer 
besonderen Spannung“ arbeite-
ten. Man wisse noch nicht, wer 
die Klinik künftig übernehmen 
werde, halte aber am Ziel fest, 
eine gute und tragfähige Lösung 
zu fi nden.

Fortsetzung von Seite 1
Seeklinik: Hoff nung trotz off ener Zukunft 

Garnplausch am Kamin
Norderney – Gemütlich zu-
sammenkommen, gemein-
sam handarbeiten und ins 
Gespräch kommen – dazu 
lädt der „Garnplausch am 
Kamin“ am heutigen Mitt-
woch von 17 bis 19 Uhr im 
Conversationshaus ein. Im 
Leseraum können alle, die 
häkeln, stricken, sticken, 
knüpfen oder andere Hand-
arbeiten ausüben, an ihren 
Projekten weiterarbeiten, Er-

fahrungen austauschen und 
neue Anregungen mitneh-
men, so die Ankündigung.

Die Veranstaltung richtet sich 
an alle Handarbeitsbegeister-
ten – vom Anfänger bis zum 
Profi  – und lebt vom off enen 
Miteinander am knistern-
den Kamin. Die Teilnahme 
ist kostenlos, das benötigte 
Material bringen die Teilneh-
menden selbst mit.

Norderney - Die Kleiderbör-
se des Familienvereins Insel-
zwerge fi ndet aufgrund der 
anstehenden Norderneyer 
Winterferien ausnahmswei-
se bereits am kommenden 
Samstag statt. Dafür ent-
fällt der Termin am 7. Feb-
ruar, wie der Verein mitteilt. 
Geöff net ist die Börse von 10 
bis 11 Uhr.

Kleiderbörse vorverlegt

Anzeigen

Heute Fährausfälle
Norderney – Die Reederei 
Norden-Frisia hat für den 
heutigen Mittwoch erneut 
Änderungen im Fährver-
kehr zwischen Norderney 
und Norddeich angekündigt. 
Demnach entfallen die Ab-
fahrten um 10.30 Uhr und 
11.50 Uhr ab Norddeich sowie 

um 10.15 Uhr und 11.45 Uhr 
ab Norderney. Es wird eine 
zusätzliche Abfahrt angebo-
ten um 9.40 Uhr ab Nord-
deich und um 9.50 Uhr ab 
Norderney. Reisende sollten 
derzeit vor Fahrtantritt die 
aktuellen Online-Fahrpläne 
im Blick behalten.
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TAXI E-delCar
Tel. 04932 / 868 8888

Intensive Salzluft - opti mal bei 
Asthma, Bronchiti s, COPD, 

Long-/ Post- Covid, Sinusiti s... 
und zur perfekten Entspannung
grandioser Meerblick inclusive
Damenpfad 43 / Marienhöhe
www.salzoase-norderney.de

Tel. 0162- 617 12 13

Anzeigen

KULINARISCHE SOMMERGRÜSSE 
BUNT │ SAISONAL │ SOMMERLICH 
Täglich von 12:00 Uhr bis 14:00 Uhr & 

18:00 Uhr bis 21:00 Uhr 

 
 

Bülowallee 8 · Tel: 04932-8010

FRIESENWINTER
FRIESISCHE KLASSIKER & REGIONALE 

SPEZIALITÄTEN NEU ENTDECKEN 

 
 
 
 

STAY WILD – SEI FRECH, 
WILD und WUNDERBAR 

 

Täglich im 

 

SUPER OMAS 
REZEPTBÜCHLEIN

OMAS LIEBLINGSGERICHTE 
AUF DEN TELLER GEBRACHT

Vom 26.01. - einschl. 02.03.26 sind wir 
in der Winterpause.

Ab dem 03.03.26 sind wir wieder für Sie da!
www.bambusgarten-ney.de

T. 04932-9356889 · HS2-Passage · Bülowallee 2

MITTAGS
MENÜ
MI/28/01

Norderneyer BRAUHAUSBIER 
-GULASCH mit Spätzle           8.90 €

Deckenas bester MÖHRENEIN-
TOPF mit zartem Küstenrind 5.90 €

Backfrische HALBE 
LANDHÄHNCHEN - dazu empfeh-
len wir unseren Linsensalat

Ofenfrische LASAGNE BOLOGNESE

Täglich frisch gekochter MILCH-
REIS mit Roter Grütze oder Zimt

So schmeckt Feinkostfriesland

ÖFFNUNGSZEITEN
Filiale Strandstr.:

Mo.-Fr. 8.30-18.00 Uhr
Tel. 04932-869636

Filiale Genussinsel
Friedrichstr.

täglich 7 - 23 Uhr

ÖPNV: Busbetriebe fordern pragmatische Lösungen

Private Anzeigen
Wie dieses Beispiel
(1-spaltig - 30 mm hoch)
17,40 €
bei Barzahlung

Norderney/dol – Über den 
Tagesordnungspunkt „Maß-
nahmen zur Attraktivierung 
des Öff entlichen Personen-
nahverkehrs (ÖPNV)“ hatte 
der Ausschuss für Wirtschaft, 
Tourismus und Verkehr der 
Stadt Norderney in seiner 
letzten Sitzung des vergan-
genen Jahres beraten (sie-
he unsere Ausgabe vom 20. 
Januar 2026). Die Grünen-
Fraktion vertreten durch 
Stefan Wehlage hatte darin 
eine aus ihrer Sicht unzurei-
chende Bedienung der Bus-
linien 2 und 3 angesprochen, 
insbesondere abends nach 
Ankunft der letzten Fähre 
sowie am Wochenende am 
frühen Morgen. „Morgens 
wegkommen und abends an-
kommen“ - so sah es auch 
CDU-Ratsherr Andreas Köhn: 
Wenn man Verkehr in der 
Stadt reduzieren wolle, müs-
se der ÖPNV funktionieren.

Als Antwort auf diese Sitzung 
melden sich in dieser Woche 
die beiden Busunternehmen 
der Insel in einer gemeinsa-
men Presseerklärung zu Wort. 
Unter der Überschrift „Mo-
bilität auf Norderney braucht 
Realitätssinn, keine Ideologie“ 

schreiben Busunternehmer 
Rüdiger Fischer und Joop 
Meyer, Geschäftsführer der 
Peter-Tjaden-Nahverkehrs-
Gesellschaft: „Als Geneh-
migungsinhaber von Linien-
busverkehren auf Norderney 
sehen wir täglich, was funk-
tioniert und was nicht. Ein 
attraktiver ÖPNV ist wichtig. 
Aber nahezu leere Busse, die 
im starren Takt über die Insel 
fahren, sind weder ökologisch, 
noch ökonomisch sinnvoll.“

Mobilität funktioniere auf der 
Insel nur im Zusammenspiel 
von Linienbussen, fl exiblen 
Angeboten und Taxen, wie 
es auch das Personenbeför-
derungsgesetz vorsehe, sind 
die Betreiber überzeugt. „Die 
Beförderung mit Taxen kos-
tet mehr, bietet aber gerade zu 
Randzeiten und bei schwan-
kender Nachfrage genau 
das, was eine Insel braucht: 
bedarfsgerechte Mobilität. 
Die Menschen können dann 
selbst entscheiden, wann 
und wie sie unterwegs sind.“
Zudem erinnern die Unter-
nehmen an den inzwischen 
wieder eingestellten Linien-
bedarfsverkehr „Mooev“. Das 
Angebot fand mit der Ein-

führung des Deutschlandti-
ckets ein jähes Ende, da die 
Betreiber das Ticket hätten 
akzeptieren müssen und dies 
ihrer Einschätzung nach wirt-
schaftlich nicht umsetzbar 
war. Mit dem „Mooev“ habe 
es eine „echte Alternative 
zum eigenen Auto“ gegeben, 
sind Fischer und Meyer über-
zeugt. Bei seiner Einführung 
habe die Stadtverwaltung 
den Projektstart ermöglicht 
und das Angebot sei durch 
Bürgermeister Frank Ulrichs 
sowie dem CDU-Ratsherr 
Jann Ennen begleitet worden: 
„Umso enttäuschender ist es, 
dass dieses Projekt politisch 
nur unzureichend unter-
stützt wurde.“ Insbesondere 
von den Grünen habe es so-
gar „massive“ Kritik gegeben: 
„Diese Haltung ist für uns bis 
heute nicht nachvollziehbar. 
(…) Norderney ist keine Groß-
stadt. Wer hier ernsthaft den 
Autoverkehr reduzieren will, 
braucht pragmatische Lö-
sungen statt ideologisch ge-
prägter Taktmodelle, die an 
der tatsächlichen Nachfrage 
vorbeigehen. Unser Ziel ist 
simpel: eine Mobilität, die an-
genommen wird, funktioniert 
und wirklich eine Alternative 

zum Auto bietet – ökologisch 
sinnvoll, wirtschaftlich trag-
fähig und alltagstauglich für 
Insulaner, Gäste und auch für 
unsere Mitarbeiter.“

Mobilitätskonzept: Veränderungen 
„Fehlanzeige“
Auch zu dem Mobilitätskon-
zept, das der Rat im vergan-
genen Jahr nach mehrjähriger 
Entwicklung verabschiedet 
hatte, haben die Busbetrei-
ber eine eindeutige Meinung: 
„Wir fragen uns zunehmend, 
wie das viel zitierte Verkehrs-
konzept für Norderney kon-
kret aussehen soll?“ Spürba-
re Veränderungen im Alltag 
seien bisher „Fehlanzeige“. 
„Zudem stellt sich die bislang 
unbeantwortete Frage, wie 
ein solches Verkehrskonzept 
unter den Rahmenbedingun-
gen einer eigenwirtschaft-
lichen Bedienung überhaupt 
realisiert werden soll“, heißt es 
in dem Schreiben: „Wer neue 
Anforderungen formuliert, 
muss auch sagen, wie diese 
praktisch und wirtschaftlich 
umsetzbar sein sollen. Die 
Menschen auf Norderney 
erwarten Lösungen und kei-
ne immer wiederkehrenden 
Scheindebatten.“
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Anzeigen

Winterstr. 6    26548 Norderney    Tel. 04932 99 18 99 
www.norderneyer-morgen.de    info@norderneyer-morgen.de

HANDBEDRUCKTE 
BEGLEITER, DIE MAN 

GERNE HAT UND EBENSO 
GERN VERSCHENKT.
MIT LIEBE IN UNSERER 
SIEBDRUCKWERKSTATT 

GEFERTIGT:

Nähere Informationen zu den Kursen sowie zu 
weiteren Kursangeboten und Anmeldung bei

Kerstin Reising 0152/56376703,
kerstinoplaender@googlemail.de oder info@holditoi.de

A2 donnerstags   8.30-10.00  Uhr
B1 donnerstags 16.30-18.00  Uhr

SPRACHKURSE DEUTSCH
ab sofort:

Winterfest des Förderkreises: Gefeiert bis in die Nacht

Hildegard Knef in dreifacher Ausführung: Dennis, Manfred und 
Tobias sangen den Song „Von nun an geht‘s bergab“ und warfen 
sich dafür gebührend in Schale.                       Foto: Förderkreis 

(dol) – Glitter, Party und 
viele schräge Sketche – das 
diesjährige Winterfest vom 
Förderkreis der Norderneyer 
Schulen hielt auch in diesem 
Jahr sein Versprechen für 
einen kurzweiligen Abend. 
Die Moderatoren Kim Wein-
zettl und Christian Curti-
us sorgten schon zu Beginn 
mit dem Lied „Wir starten 
die Rakete“ für Stimmung, 
bevor das schon klassische 
Männerballett seinen gro-
ßen Auftritt auf der Bühne 
der Aula der Kooperativen 
Gesamtschule bekam, wie der 
Norderneyer Morgen erfuhr. 
Neben mitreißenden Choreo-
grafien erlebte das Publikum 
Szenen erst einer Ehe und 
dann einer Scheidung, oder 
auch einen Kaffeeklatsch auf 
Plattdeutsch, bei dem Kreis-
verkehr, Mietpreise auf der 
Insel und der Leerstand von 
Ladengeschäften munter 
durch das Heißgetränk ge-
zogen wurden: „Heute nennt 
man es Pop-Up-Store, früher 
sagte man: Sie tanzten nur 
einen Sommer.“ Mitsingen 
durfte der ganze Saal bei 
einer bunten Reise durch die 
Welt der Kinderlieder, bevor 
sich beim Seniorensport auf 
dem Trampolin ausgepowert 

wurde. Auch Hildegard Knef 
und die Blue-Man-Group be-
kamen ihren Showmoment.

Norderney-Lied

Höhepunkt des Abends war 
wie in jedem Jahr das Norder-
ney-Lied, das vorzutragen sich 
Frauke Bornschein und Stefan 
Kunze auch in diesem Jahr 
nicht nehmen ließen. Ver-
kleidet als Mickie Krause und 
Cindy aus Marzahn brachten 
sie den Saal mit dem traditi-
onellen Norderney-Lied end-
gültig zum Kochen. „Auf die 
Melodie 'Du hast die Haare 
schön' sang das Publikum den 
Refrain: 'Das gibt es nur bei 
uns auf Norderney'. „Letztes 
Jahr auf Norderney war ge-
fühlt nix los, oder?“ stellten 
sie zunächst fest, fanden dann 
aber doch allerhand: Radfah-
rer, die im Kreisverkehr lie-
ber links herum fahren, das 
Riesenrad an der Stelle, wo 
früher im Inselkeller gefeiert 
wurde, das Leben auf der In-
sel, das „nicht mehr bezahlbar 
ist“, die Workspaces auf dem 
Kurplatz, höhere Parkgebüh-
ren, reine Kartenzahlung 
an der Toilette am Norddei-
cher Hafen - „Das ist nicht 
mehr zum Lachen“ -, die zu 
dunkle Straßenbeleuchtung, 

der Um-Ost-Campingplatz 
unter Wasser oder die Über-
nahme des Krankenhauses 
durch die Stadt - „Gottsei-
dank“. Auch die Techni-
schen Dienste bekamen „ein 
großes Dankeschön“ für 
ihren Wintereinsatz in den 
vergangenen Wochen. Kurz 
überlegte das Duo, auch für 
die Bürgermeisterwahlen 

zu kandidieren, „aber wer 
soll im nächsten Jahr das 
Norderney-Lied singen?“ 
Das Winterfest ging auch 
nach dem Showprogramm 
weiter. Gemeinsam wurde 
gefeiert bis tief in die Nacht. 
Der Erlös aus der Veranstal-
tung kommt den Norderneyer 
Schülerinnen und Schülern 
zugute.


